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R 87. Sonnabend den 5. Mai. 1883.en SJ S
alen Der Kampf um die Schule in Im öſterreichiſchen Ultramontanismus ſind eigent der Zweck eines ſo ungewöhnlichen Schrittes, wi

ſp v t Oeſterreich. lich die Angriffe des Feudalismus, Föderalismus, dieſes feierliche Schreiben des Kanzlers an den
Wie wir an anderer Stelle ſchon kurz er Deutſchfeindlichkeit und Slavfsmus in Eins ver Reichstag war eine kurze Bemerkung eines Re

100 Whnten, gab die öſterreichiſche Schulgeſeß
41 wobelle zu einem erbitterten Kampfe im öſter

ulchiſchen Abgeordnetenhauſe Anlaß. Das
tun. n die Volksſchule gerichtete Geſetz iſt reaktionar,

itſchfeindlich und ultramontan, und es erregt
hette n in e e den Deutſchen

ünd Liberalen Oeſterreichs. ierzu tritt die
W ſweifelhafte Verfaſſungsgültigkeit des neuen Ge

fhes, gegen welches die Linke des Hauſes, da es
adehen nür mit drei Stimmen Majorität darunter

5 Miniſter in dritter Leſung angenommen
s r ſt worden iſt, eine Rechtsverwahrung einlegte. Zu

len Verfaſſungsänderungen iſt nämlich Zwei

ha vöh erregten Szenen imAusygh Parlament geführt und vorausſichtlich iſt er noch
ſht zu Ende, denn er wird trotz des neuen Ge
ſhes mit aller Kraft von den Liberalen fortgeführt
werben.

Das regktionäre Element in Oeſterreich brüſtet
II h mit einem ſpezifiſch öſterreichiſchen Patriotis

s welchem ſchon der Gedanke der Allianz mit

e recht n e e599 M keſchule ſoll nun bereits dieſes ſpezifiſche
e e eeiderthum entwickelt und gepflegt werden,
unten Graf Taaffe erklärte es für die Pflicht der

e en e en ne n el en Gedanken zu ſchaffen, denn ſie wolleII VI gle Nationalitäten und Völkerſchaften Oeſterreichs

und h Wilnehmen laſſen an den „Freiheiten“, welche die
n de A. tfaſung bietet, die Regierung ſei ſtolz darauf,

m ren auf eine zuſommengewürfelte Majorität zu
ar v fühen, auf eine ſolche Majorität, in welcher alle

maſchine Nattonen und Völker des Reiches ſich befinden
ringe An e echt öſterreichiſch“. Gottes Hilfe und

nene der Völker werden aber nur
iufen und herbeigewünſcht, um den Fortbetrag des reaktionären Miniſteriums zu ſichern

n anderes Miniſterium würde angeſichts der er

quickt und verſchmolzen. Der 9 48 der Volks
ſchulgeſetznovelle, der wichtigſte und einſchneidendſte

Paragraph, beſtimmt, daß der Schulleiter
derjenigen Religion angehören müſſe,
zu welcher ſich die Mehrzahl der Schüler an der
betreffenden Schule bekennt, und daß der Schul
leiter auch die Befähigung zum Religionsunter
richt beſitzen muß. Seit dem Jahre 1869 beſtand
das Prinzip der interkonfeſſtonellen Volksſchule
mit dem H 48 iſt dieſes Prinzip durchbrochen und
der entſcheidende Einfluß der Kirche übergeben,
die natürlich das konfeſſtonelle Schulweſen erſtrebt.
Die Geiſtlichkeit entſcheidet ja über die Be
fähigung zum Religionsunterricht ſie hat es alſo
in der Hand, nur den ihr genehmen Perſonen
die Qualifikation zum Schulleiter zu ertheilen
Hierin liegt auch der Grund der Verfaſſungs-
widrigkeit des Geſetzes. Ausdrücklich garantirt
die Verfaſſung allen Staatsbürgern, ohne Unter
ſchied des Glaubensbekenntniſſes, die gleiche Zu
gänglichkeit zu allen öffentlichen Aemtern, auch
zum Lehramt. S 48 aber widerſpricht dem Staats
grundgeſetz eine Abänderung deſſelben im Sinne
dieſes bedurfte einer Zweidrittel-Majorität.
Drotzdem wurde H 48 mit einfacher Majorität an
genommen und Präſident Smolka beſchwichtigte
ſeine perſönlichen Bedenken mit einem Hinweis
auf den Träger der Krone, der aber in Verfaſſungs
fragen nicht zu entſcheiden hat. Es iſt nun
abzuwarten, welche weiteren Schritte die Liberalen
thun werden.
Die Reaktion iſt trotz ihres Sieges kleinlaut.

Das Miniſterium kann von einem wahren
„PyrrhusSiege“ ſprechen. Die liberale Bevöl
kerung iſt natürlich tief peinlich betroffen und auf
geregt. Die öſterreichiſche Volksſtimmung erkennt
die Bedrohung der Freiheit, und das deutſchfeind
liche ultramontan reaktionäre Regiment tritt in
einen ſeltſamen Gegenſatz zu dem Hofe und zum

men Maſorität, die nur mit 1..3 Stimmen Hauſe Habsburg, welches in dieſen Tagen den
770 t Miniſter ſelbſt erzielt iſt, und der Verfaſſungs Prinzen Wilhelm freudig als Abgeſandten des
i ung welche in der Richtbeachtung der ver ſalltirten Deutſchlands begrüßte
anganſt ngemäßigen Zweidrittelmaforität, angeſichtsn nſe im Parlament, welche den Miniſtern

ſh. vorwerfen, und der Aufregung imMehl Idee ſoviel Ehre im Leibe gehabt haben, ſeine
tn I Dwiſion anzubieten.

Politiſche Aeberſicht
Jm Reichstag ſtand am Mittwoch u. A. der

bereits mitgetheilte Antrag des Abg. RichterNee Deutſch Feindlt keit der Novelle liegt darin, (Hagen) betreffs der ſchon früher diskutirten Ange
uchet ß von der ne Staatsſprache dann keine legenheit des Geſchäftbetriebs in Militärwerkſtätten

Zoe b i Die Verblendung iſt hierbei nicht nurſzur Verhandlung Mit Bezug hierauf wurde
ſondern kulturfeindlich, denn das Volks beim Eintritt in die Tagesordnung ein Schreibena n i nppoldhenn n Dffferreich iſt eine deutſche Schöpfung

h e ehungen aus dem Deutſchen, alle ſlaviſchen
e antiquirt ſind, weil jede Verbeſſerung

nen raucht, um überſetzt zu werden, ſo bleibt
n Aen tigkeit in den gemiſchten Sprachdiſtrikten

u n ſantwortlich. Es ſoll der Slaviſtirung und
n eheriſtung das Deutſchthum preisgegeben
Mat et wenn nur dadurch das ſpezifiſche Oeſter
ſt Stein n gefördert wird. Da aber das Deutſch
m. Gunn eſterreich am beſten ſtützt und zuſammen
e ſo werden die erwarteten Folgen auch dem

des Reichskanzlers verleſen, welches ſtaats
ſchen davon, daß die Schulbücher ſämmtlich rechtlich deducirt, daß der Reichstag nach der

Verfaſſung nicht in der Lage ſei, eine direkte Auf
forderung an die Militärverwaltung zu
richten. Der Abg. Richter konſtatirte dem gegen
über, daß es bisher Gebrauch geweſen iſt, bei
minder wichtigen Angelegenheiten nicht „den
Reichskanzler ſondern die betr. Reſſortverwaltung“
aufzufordern, er erklärte aber, daß er ohne
Weiteres bereit ſei, ſtatt „die Militärverwaltung“
in ſeinem Antrage zu ſagen „den Reichskanzler
welche Aenderung er auch alsbald vornahm. Es
unterliegt wohl keinem Zweifel, daß dieſe Ere e rhum“ ſhäblich werten

ine größten Sieg fetern die Ultramontanen ſetzung eines Ausdrucks durch einen anderen nicht

gierungskommiſſars hätte dazu genügt. Man
muß die Bedeutung der Kundgebung des Reichs

für die Militärverwaltung des Reiches
fortan dieſelbe Verantwortlichkeit und
daher dieſelbe Ober leitung beanſprucht,
wie für alle anderen Reichsreſſorts.

Jn der konſervativen, der offiziöſen und der
klerikalen Preſſe dauern über den Beſchluß des
Abgeordnetenhauſes zum Antrag Windt
horſt die Erörterungen fort, ohne daß denſelben
aber erhebliche Bedeutung beizumeſſen wäre. Die

der „Nordd. Allg. Ztg.“ die Bedeutung jenes Be
ſchluſſes, der anfangs bekanntlich ein eminenter
„Erfolg“ ſein ſollte, ſtark eingeſchränkt. Darüber
drückt die „Germ.“ ihr Mißfallen aus ſie folgert,
daß „die Konſervativen auf ein ſelbſtſtändiges
Programm in der Kirchenpolitik ſchon wieder ver
zichten.“ Die „N. A. druckt nun ohne weiteren
Kommentar einen Artikel des „Moniteur de Rome
ab, welcher über das Votum des Abgeordneten
hauſes triumphirt hatte der bezeichnende Schluß
lautet:

In Summa, die Debatten der Kammer haben die
religiöſe Frage einen neuen Schritt thun laſſen. Die Kon
ſervativen haben nicht den moraliſchen Muth gehabt den
Antrag Windthorſt anzunehmen; ernſter und wichtiger iſt
es aber, daß ſie im Verein mit den Katholiken und den
Fortſchrittlern den Wunſch geäußert haben, die Regierung
die organiſche Reviſion der Maigeſetze in die Hand nehmen
zu ſehen. Dieſe Abſtimmung giebt den Beſchwerden und
der Stellung der Kirche und des heiligen Stuhles Recht
Wenn die Regierung ihr Syſtem der Zweideutigkeit, der
Verwirrung und des Temporiſirens fortſetzt, ſo können
die Katholiken Deutſchlands geduldig die Stunde Gottes
und der Geſchichte erwarten, ſtark durch die Gerechtigkeit
ihrer Sache, durch die Geſetzlichkeit ihrer Wünſche und
en die moraliſche Unterſtützung der Kammern und der
Völker.

Andererſeits wird in deutſchen klerikalen Blättern
betont, daß aus dieſer Kundgebung kein Schluß
auf die Art der Beantwortung der letzten preu
ßiſchen Note ſeitens der Kurie zu ziehen ſei. Wir
laſſen das dahingeſtellt und warten den weiteren
Verlauf der Verhandlungen mit der gebührenden
Skepſis ab.

Der von beiden Häuſern des öſterreichiſchen
Reichs raths votirte Geſetzentwurf betreffend die
Abänderung einiger Beſtimmungen des Volks
ſchulgeſetzes hat die kaiſerliche Sanktion erhalten.

Das Abgeordnetenhaus hat am Mittwoch das
Land wehrgeſetz in zweiter Leſung unverändert
angenommen. Die „Wiener Zeitung“ ver
öffentlicht die Ernennung des Grafen Hoyas
zum Botſchafter in Paris.

Die Verhandlungen der iriſchen Conven
tion zu Philadelphia, denen man in England
begreiflicherweiſe mit der größten Spannung ent
gegenſah, ſind beendet und haben den Englaändern
inſofern eine große Enttäuſchung gebracht, als
auch nicht einer der iriſchen Redner ſelbſt nur
andeutungsweiſe die Dynamitpolitik gemißbilligt
hat. Nach den vorhergegangenen Aeußerungen
einiger „gemäßigter“ iriſcher Patrioten erwartete
man eine die Anwendung von Dynamit miß
billigende Reſolution. Doch erfolgte eine ſolche

kanzlers vielmehr darin erblicken, daß derſelbe

„Neue Preuß. Ztg. hat angeſichts des ihr ſo
unerwartet gekommenen, mißbilligenden Artikels



nicht. O Donnovan Roſſa und ſein Anhang er
klaärten die Lippen nicht aufthun zu wollen, wenn
die Convention irgend welche Schritte zur Miß
billigung der Dynamitverſchwörung thue. Die
von der Convention angenommenen Reſolutionen
gipfeln in der Beſchuldigung Englands, die Jr
Iänder ſeit Jahrhunderten verfolgt, der Früchte
ihrer Arbeit beraubt und zur Auswanderung ge
trieben, ſowie nichts gethan zu haben, um die
Hungersnoth zu verhüten. England habe kein
Recht über Jrland, daher ſei es Pflicht aller Jr
länder, durch Anwendung legitimer Mittel
die engliſche Herrſchaft zu beſeitigen und die Un
abhängigkeit des Landes herbeizuführen. Es
wurde darauf beſchloſſen, alle in der Convention
vertretenen und ſpäter zu derſelben zugelaſſenen
Vereine als „Jriſche Nationalliga in
Amerika“ zu organiſtren. Die amerikaniſche
Preſſe ſpricht ſich im Ganzen günſtig über den
Verlauf der Convention aus, tadelt jedoch, daß
ſich dieſelbe nicht zur Verurtheilung der Dynamit-
politik aufſchwingen konnte. Parnell hat ſeinen
Getreuen in Amerika angerathen, ihre Agitation
derart zu halten, daß der britiſchen Regierung
kein Vorwand gegeben werde, die nationale Be
wegung in Jrland gänzlich zu unterdrücken.
Laut telegraphiſcher Meldung aus Dublin vom
2. d. M. wurde daſelbſt der ſechſte und ſtebente
der wegen des Mordes im Phönixparke Ange
klagten, Delaney und Caffney, nach einge
ſtandener Theilnahme an dem Verbrechen zum
Tode verurtheilt. Jn Jrland wurden im
erſten Quartale dieſes Jahres 793 Pächterfamilien,
beſtehend aus 3859 Perſonen, von ihren Farmen
und Pachthöfen vertrieben. Von der Geſammt
zahl wurden 29 Familien (133 Perſonen) wieder
als Pächter angenommen und 324 Familien
(1555 Perſonen) als Hüter der von ihnen bis
her bewirthſchafteten Farmen eingeſetzt.

Aus der Neformationsgeſchichte.
7. Der Reichstag zu Worms.

Am 12. Januar 1519 war Kaiſer Maximilian
geſtorben und ſechs Monate ſpäter, am 28. Juni,
deſſen Enkel Karl V., Beherrſcher der öſterreichiſchen
und ſpaniſchen Länder, auf den deutſchen Thron
gehoben worden. Nachdem der junge, zur Zeit
ſeiner Erwählung erſt 19 jährige Monarch im
October 1520 zu Aachen die Krone Karls des
Großen empfangen, begab er ſich nach Worms,
wohin er die Fürſten und Stände auf den 6.
Januar 1521 zu einem Reichstage entboten hatte,
um die inneren Angelegenheiten in Ordnung zu
bringen und vor allem auch die religiöſen Streitig
keiten zu ſchlichten. Die Herzen der Patrioten
und Reformfreunde ſchlugen ihm hoffnungsvoll
entgegen, ſte überließen ſtch ganz der frohen Er
wartung, der neue Kaiſer werde Deutſchlands Un
abhängigkeit und Freiheit auf kirchlichem Boden
feſt begründen. Leider ſollte man ſich nur zu
bald überzeugen, daß Karl V. zu einem ſolchen
Werke weder die Fähigkeit noch den Willen be
ſaß. Spaniſch erzogen und nicht einmal der
Sprache des Volkes mächtig, an deſſen Spitze man
ihn jetzt geſtellt hatte, ging ihm jedes Verſtändniß
für die geiſtige und nationale Bewegung der
Deutſchen ab, und von den Lehren Luthers wußte
er nicht viel mehr, denn daß ſie ketzeriſch und im
hohen Grade gefährlich ſeien. Dazu kam, daß er
in der Politik ſtets nur mit gegebenen Factoren
rechnete und alles als hinderlich und ſtörend er
achtete, was nicht zu den beſtehenden Verhältniſſen
paßte oder denſelben in irgend einer Weiſe feind
lich gegenüber trat. Nun durfte er aber mit
Sicherheit annehmen, in einen ſchweren Kampf
mit Frankreich verwickelt zu werden, und da dieſer
ſich hauptſächlich um den Beſitz Norditaliens drehen
mußte, erſchien ihm die Bundesgenoſſenſchaft des
Papſtes von gar nicht zu unterſchätzendem Vor
theil. Er ſuchte deshalb den Letzteren durch
alle Mittel auf ſeine Seite zu ziehen, was ihm
guch ſchließlich dadurch gelang, daß er verſprach,
die religiöſen Neuerungen in Deutſchland unter

drücken zu wollen. eKarl hatte es ſich nichts weniger als ſchwierig
gedacht, ſeinem der Curie gegebenen Verſprechen

Nachdruck verboten.

Als ihn daher ein Schreibennachzukommen.
der Bannbulle nunmehr GeLeos X. ermahnte,

ſehzeskraft zu verleihen,
bereit. Er beſchied die zum Reichstage anweſenden
Fürſten in ſeine Wohnung und legte ihnen mit
dem Breve zugleich ein ſcharf abgefaßtes kaiſerliches
Edict vor, in welchem die unverzügliche Ausfüh
rung der Bulle anbefohlen würde. Aber er ſtieß
ganz gegen ſeine Erwartung auf einen ziemlich
einmüthigen Widerſtand. Die Fürſten konnten
und mochten nicht in die Beſtrafung eines Mannes
willigen, der das vertreten, was gitch ſte alle for
derten: Abſtellung der kirchlichen Mißbräuche und
Beſeitigung des römiſchen Erpreſſungsſyſtems. Ehe
man Luther verdamme, meinten ſte, müſſe nan
ihn doch erſt hören, und ſo ſei das einzig Rich
tige, daß man ihn unter ſicherm Geleite nach
Worms kommen laſſe. Der päpſtliche Legat Ale
ander verfocht zwar die Anſicht, einem gebannten
Ketzer dürfe man an einem öffentlichen Tage das
Wort nicht verſtatten, allein die Stände beharrten
bei ihrem Verlangen, und dem Kaiſer blieb ſchließ
lich nichts übrig, als ſich demſelben zu fügen.
So wurde denn im Februar die betreffende Vor
ladung an den „ehrſainen, lieben, andächtigen
Martin Luther vom Auguſtinerorden“ ausgefertigt
und nebſt einem kaiſerlichen Geleitsbrieſe nach
Wittenberg geſandt. „Wir haben beſchloſſen“,
heißt es in dem Citationsſchreiben, „wir und des
heiligen römiſchen Reiches Stände, der Lehre und
Bücher halben, ſo von dir ausgegangen, von dir
Erkundigung zu empfahen.“

Luther hatte ſich ſchon unterin 15. Januar 1520,
alſo bald nach der Erwählung Karls V., an die
ſen gewandt und ihm vorgeſtellt, wie er wegen
etlicher Büchlein bereits Jahre lang verfolgt und
geläſtert werde, und wie alles, was er bisher ver
ſucht, vergebens und umſonſt geweſen ſei. Falle
derhalben“, fährt er in dem Briefe fort, „Ew.
Kaiſerlichen Majeſtät zu Füßen und bitte in

mich, ſondern die Sache der göttlichen Wahrheit
(um welcher Willen allein Ew. Kaiſerlichen Ma

tragen zur Rache über die Uebelthäter und zu

weiter noch ferner ſchützen, denn bis ſo lang ich
nach angezeigter Urſach und Verantwortung meiner
Lehre entweder erkannt werde, daß ich die Sache
gewonnen oder verloren habe.
als ein Gottloſer oder Ketzer erfunden, begehre ich
keines Schutzes. Eins bitte ich, daß weder die
Wahrheit noch Lügen unverhört verdammt werde.
Dem hier kundgegebenen Wunſche entſprach es
denn auch, daß er ſich ohne Zögern bereit erklärte,
dem Rufe nach Worms Folge zu leiſten. Als
Friedrich der Weiſe, der am meiſten auf eine Ver

kommen, und ſolle er ſich krank hintragen laſſen.

loſen zur Verſpottung preisgeben
fürſten direct antwortete er: „IJch bin in de
müthigem Gehorſam bereit, ſo ich genugſame Ver
ſtcherung und frei Geleit erlange, auf nächſt
künftigen Reichstag zu Worms zu kommen und

erzeigen und zu verantworten, daß männiglich in
der Wahrheit erfahren ſoll, daß ich bisher nichts
aus freventlichem, unbedächtigem, ungeordnetem
Willen und um zeitlicher und weltlicher Ehr und
Nutzung willen, ſondern alles, das ich geſchrieben
und gelehret habe, meinem Gewiſſen, Eid und
Pflicht nach als ein armer Lehrer der heiligen
Schrift, Gott zu Lob, zu Heil und Seligkeit ge
meiner Chriſtenheit, der

ganzen heiligen Chriſtenheit aus ſo vieler unend-
licher Beſchwerung und Gottesläſterung fürgewandt
und gethan habe.

Am 5. April 1521 machte ſich Luther nach
Worms auf den Weg.
fanden ſich außer dem kaiſerlichen Herold Kasper

zeigte er ſtch ſofort dazu

aller Demuth und Unterthänigkeit, ſte wolle nicht

jeſtät gegeben iſt die Gewalt, das Schwert zu

Lobe der Frommen) unter den Schatten ihrer
Flügel nehmen und mich in gedachter Sache nicht

Werde ich dann

nehmung vor dem Reichstage gedrungen, bei Luther
zuvor anfragen ließ, ob er ſich auf kaiſerlichen
Befehl zu ſtellen gedenke, erwiderte er, er werde

Wolle man, wie es ſcheine, die Sache mit Gewalt
behandeln, ſo ſei ſte Gott befohlen, auf keinen
Fall aber dürfe man das Evangelium den Gott

Dem Kur

mit Hülfe des Allmächtigen mich dermaßen zu

angen deutſchen Nation
zu gut, zur Ausrottung der fährlichen Mißbräuche
und Aberglaubens und zu einer Ledigung der

In ſeiner Begleitung be

Sturm ſeine Freunde Juſtus Jonas und Nikolaus
Amsdorf ſowie der ihn vom Kurfürſten bege

gebene Rechtsgelehrte Hieronymus Shhurf Die
Reiſe glich einem wahren Triumphzuge, ſo ſchr
drängt ſtch aller Orten das Volk herbet, un d
Mann zu ſehen, der es mit dem Papſte aufzu
nehmen gewagte. In den größeren Städten
reiteten ihm die Bürger einen feſtlichen Empfan
die Erfurter ritten ſogar dem ehemaligen Jnſaſſen
ihres Auguſtinerkloſters volle zwei Meilen n
gegen. Jn Eiſenach wurde er krank, aber
wartete kaum ſeine Geneſung ab, um nur m
lichſt ſchnell ſein Ziel zu erreichen. Je näher t
dieſem kam, deſto beunruhigendere Gerüchte be
die feindſeligen Pläne der Papiſten trafen in n
Ohren. Doch nichts vermochte den Helden u
der Mönchskutte zu ſchrecken, nichts ihn in ſeinem n
Vorhaben wankend zu machen. Wenn ſie gleich
ſagte er, „ein Feuer anzündeten zwiſchen Wien
berg und Worms bis an den Himmel hinan, ſo ehe zum
wollte ich doch im Namen des Herrn erſcheinen
und dem Behemoth in ſein Maul zwiſchen die
großen Zähne treten und Chriſtum bekennen und
denſelben walten laſſen.“ Chriſtus lebt ſchrieb
er an Spalatin, „derohalben wollen wir hinein
in Worms, zu Trotz allen hölliſchen Pforten und
denen, die in der Luft herrſchen.“ Wirklich boten
die Gegner des Reformators alles auf, den Kaſſtt
zur Zurücknahme des freien Geleites zu beſtimmen

Der kurfürſtliche Hofprediger ließ daher dem
Freunde noch in Oppenheim dringend rathen
nicht in die Stadt zu kommen, es könnte ihn
ſonſt ergehen, wie es Huß in Koſtniß ergangen
Luther aber erwiderte die denkwürdigen Worte
„Und wenn ſo viel Teufel in Worms wären als
Ziegel auf den Dächern, ſo wollt ich doch hinein
Am 16. April um die Mikkagsſtunde langte e
denn auch dort an und begab ſich unter den
Zuſtrömen einer ungeheuren Volksmenge hin
dem ihm angewieſenen Quartier. Seine Her
berge war in einem Hauſe, das der Kurfürſt von
der Pfalz, der Reichsmarſchall Ulrich v. Pappen
heim und zwei ſächſiſche Räthe bewohnten

Schon am folgenden Tage, den 17. Aptl,
wurde Luther von dem Ehrenherold zum Verhör
in den Biſchofshof geführt. Das Gedränge war
ſo groß, daß Viele auf die Dächer ſtiegen und
daß man einen Umweg durch Gärten und Hinter
gebäude nehmen mußte. Vor der Thür des ihn hre
Sitzungsſagles klopfte ihm der berühmte Feld L
hauptmann Ritter Georg v. Frundsberg auf die e
Schulter und ſagte „Mönchlein, Mönchlein digehſt jetzt einen Gang, dergleichen ich und mancher Na

Oberſter auch in unſerer allerernſteſten Schlacht t

eine

Pehurg

n

Krun
Nr. I
nud
her od

G.

h ind hub

eben rer
n du zu be

i

i und zubet

Aben
al ſud je
M A B.

Jr
un ſind
Waphen,

m

ordnung nicht gethan haben. Biſt du aber aufrechter Meinung und deiner Sache gewiß ötten

fahre in Gottes Namen fort und ſei nur getr uff
Gott wird dich nicht verlaſſen.“ Bleich und a her
gemattet von der Reiſe und der kaum überſtandenen

Krankheit erſchien er vor der glänzenden

c a 9 Ohfürſten, 24 Herzöge, 8 Markgrafen, mehr als
Biſchöfe und eine große Anzahl vön Grafen und r
Rittern, von angeſehenen Geiſtlichen und bürger r

wart ſo vieler hoher Herren blendete den aniederer Hütte und enger Kloſterzelle r n
gangenen Mann und ließ ihn ſchüchtern und nd
ſprechen. Der Eindruck, den er an dieſen u

machte, war daher auch kein beſonders ginn tn
wie denn Karl zu ſeiner Umgebung geäuße He

t vegen hich ein Ketzer würde.“ Auf einem Viſhe ln n
ſeine Schriften, und der Offizial des n un

h

ob er ſich zu denſelben bekenne, und W
widerrufen oder auf ihnen beharren wolle nerſte Frage bejahte er ohne Weiteres hinſihiſh en

ſich Bedentzeit an I
bitten zu müſſen, weil es ſich um Gottes n
den chriſtlichen Glauben und die ewige Se ift

ſammlung, in welcher außer dem Kaiſer 6 Kin th

lichen Abgeordneten anweſend waren. Die Gegn a

fangen auftreten und leiſe, faſt unvernehulg

haben ſoll: „Der könnte mich nicht bewegen daß

von Trier fragte ihn nach Ableſung en

der andern aber erklärte er,

handle. Der Kaiſer beſprach ſich mit u e
Räthen, und da die Mehrheit für den An
ſtimmte, wurde dem Verlangen gewillfahrtet. n

Schluß e l
h



baingun
den 1. Mai 1883.en der OeconomieDeputation.

Schwickert, Stadtrath.

ung. Der Kriegſtädter Communicationsygnnen d ldier Chauſſee bis zur Knapendorfer

nze, ſoll mit 1624 Cubikmeter Kies befahren

Seit einiger Zeit iſt mir von mehreren meiner Kun
den der Vorwurf gemacht worden, daß mein Brod an Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit die ergebene

Anzeige zu machen, daß er die frühere Schultze ſche hier
Gewicht dem von andern hieſigen Bäckern nachfſtehe, wo gehörige
von ich mich auch überzeugt habe.

Jch erkläre hiermit, daß ich von heute an für 3 Ma
30 Pfund Brod liefere, indem ich die Verſicherung f
diejenigen, welche mein Brod noch nicht kennen, S

und nahrhaftes Brod zu liefern.

welche ich ſtets prompt ausführen werde.

ehe I Hausver Kauf.
W tige meine beiden Häufer Familienverhigenhe G v verkaufen. Eins mit 2 Geſchäfts

nöhe e der Pferdebahn und an der Bierbrauerei von

n roßem Garten, Unteraltenburg 39 hierh n n hen zu verkaufen vom jetzigen Beſitzer
n Hermann Zorn, Bauunternehmer,

Mi h Merſeburg a/S., weiße Mauer 2.
ritün nNun Vohnungs Anzeige.

n n Markt Nr. 11 iſt die erſte Etage,
n Stuben und Zubehör, zu vermiethen
rſhen. nd 1. October oder auch früher zu be

n hl G. Hofmann.n Gelee
ein aftliches Logis mit Balcon, 4 Stuben, 2der h n und Zubehör, auf Wunſch mit Pferde

nhein di n iſt im Le W ehe von jetzt ab zu ver
kommen a a methen und 1. Juli zu bezieheni n r Unteraltenburg 42.
e Ken n Eteinſtraße Nr. 7 iſt eine Woynung, aus Stube

ine Küche und Zubehör beſtehend, zu vermiethen
in in nd 1. Juli zu beziehen.
wo 6500 Mark ſind jebt oder ſpäter auszuleihen.
Mi dferten ſind unter 4. B. in der Exped. d. Bl. abzu

Wune
uren Mann beſtes deutſches Fabrikat,An Aühmaſchinen, n
ſe, das du G. PröhSchmaleſt Nr. 23.ſchall In chmaleſtraße Nr
Räthe hen Träber
Ah n die Brauerei Füm „Jägerhof“ jeden Mittwoch und

n Sonnabend abzugeben. R. Leonhart.
t. No ol NANähmaſchinen

du e Ehfteme werden ſchnell und gut reparirt bei

ym de h L. AIbrecht,m Schmaleſtraße Nr. 23.I Knauth Sohtglelhet u a V nauſt 0 n,
x allererſfe n

ahn M Entenplan 8,
deiner G empfehlen alle
fort un ſinEommer Neuheiten

empfiehlt

Träthner, Bäckermeiſter

füge, daß es mein Beſtreben von Anfang an geweſen käuflich erworben und
und für die Folge ſein wird, nur gutes ſchmackhaftes der Firma:

Darum bitte ich, mich mit Aufträgen zu beehren,

g Dampf- Kohlenstein-Nass-
Presse in Mersehburg

für ſeine alleinige Rechnung unter

Carl Traeger
in Betrieb halten wird.

Die ſämmtlichen Maſchinen ſind gründlich renovirt

Elegantes Geschenk
gebunden, ganz nen. Statt 7 Mark nur 4 Mark in

B. Hteffenhagen's
Antiquariatsbuchhandlung.

Lewes Göthes Leben und Werke, 2 Bände, elegant

und das Etabliſſement, der Neuzeit entſprechend, derart
betriebsfähig hergeſtellt, daß alle Anforderungen der ge
ehrten Abnehmer Berückſichtigung finden.

Der ganz ergebenſte Unterzeichnete hält ſich bei Be
darf ſeiner Fabrikate, die aus nur beſtem Material erzeugt ſind, angelegentlichſt eipfohlen, verſichert reelle,

billige und prompte Bedienung und bittet Aufträge an
obige Firma oder an ſeine Adreſſe gütigſt überſchreiben
zu wollen.

ſoeben wieder friſch eingetroffen bei

Carl Herfurth,
früher Guſt. Elbe.

Pa. Portland-Cement
Merſeburg, den 4. Mai 1883.

Carl Wraeger,Neumarkt 22/23.
Lebensverſichernngsbank f. Deutſchland

in Gotha.
Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß

Täglich friſcher Kalk
Breiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.

wir nach dem freiwilligen Rücktritt des Herrn Hermann
Pfautſch in Merſeburg und dem Ableben des Herrn Ferd.
Heyland in Weißenfels die bisher von dieſen unſeren ge
ſchätzten Vertretern geführten AÄgenturen unſerer Anſtalt
vereinigt und dieſelben dem bisherigen Jnſpector der

Sämmkliche

Brennmaterialien

prompter Lieferung empfiehlt

d. Klauß.

Leipziger Lebensverſicherungsgeſellſchaft, Herrn Erwin
Geinitz in Merſeburg übertragen haben.

Gotha, den 4, Mai 1883.
Das Bureau der Lebensversicherungs-

bank für Deutschland.
Unter Bezu vorſt de Bekanntmazu billigſten Sommerpreiſen beiſ empfehle ich h e e ren dermittelung von Verſicherungen

bei obiger Anſtalt, welche durch ihren reichen Capital
fonds ebenſo große Sicherheit, wie durch die reichlichen
Dividenden, welche die Verſicherten noch bei Lebzeiten

Flaschenbier Offerte
Nürnuberger Schaukbier,
Zlume des Elſterthales,
Riebeck'ſches Actienbier.
Halleſches Actienbier (Pilsner Art),
Zerſeburger Tagerbier,
Werſeburger ilterbier,
Greizer Geſundheitsbier,

e rS E Champagner ier,J Engl. Porter
Carl Adam.

empfangen, größtmögliche Billigkeit der Verſicherungs
koſten gewährt.

In Folge ununterbrochen fortdauerden Zuganges iſt
der Verſicherungsbeſtand auf 122 400 000 Mk.

n Bankfond auf 109 600 000 Mr.
geſtiegen.

Jm Jahre 1883 beträgt die Dividende der Verſicherten

43 Prozent.
Merſeburg, den 4. Mai 1883.

E. Greinmi t
Mein Geſchäftslokal befindet ſich Merſeburg, Markt

25, 1. Etage im Artusſchen Hauſe.
h

ſtet, denn nicht nur ich, der ſchon alle

PressKkohlen- Verkauf.

Friedrich Weyer, Bahnhofſtr.
Gute trockene Preßſteine und Briquetts liefert im

Ganzen und einzeln zum Sommerpreiſe

Grude-Coaks liefert in Fuhren und einzelnend der tun Stroh-, Filz-, Stoff und Leinen-Häüten Centnern d. O

n ſt hat mir gri9 e geſandte Buch gen

Hoffnung aufgegeben hatte, ſondern auch
viele Bekannte verdanken der Befolgung
ſeiner Rathſchläge die Wiedererlangung
der Geſundheit 2c.“ So ſchreibt ein S
h Geheilter über das reichilluſtrirte

uch. „Dr. Airy's Heilmethode. Jn
dieſem vorzüglichen 544 Seiten ſtarken
Werke werden die Krankheiten nicht nur
beſchrieben, ſondern auch gleichzenig ſatdear de Mi Mützen, alles in größter Auswahl und billigſter

iſer n h sſtelung. Ein großer Poſten Pilz-, Stoff
ſagen ad Strohhüte werden, um damit zu räumen,
Anph nd unter Koſtenpreis verkauft und Sommer-
Ganzen von 50 Pf. an.
ſend warenun t Den Herren
et Ken Landwirthen
eiſe, l

den et i empfehleRud. Sack“s (Leipzig)
v u i bekannten Pflüge jeder Art (Jate
n n 3 enigel c), Eggen ganz von Eiſen,
Auf n ackma chinen zu Fabr kpreiſenof Rerſ G
a An E. Kol ch,

G. Kocerner,
Gokkhardtsſtraße Ax. 3,

empfiehlt ſein reichſortirtes Lager in
roſßen Herrenkoffern,
amenkofſfern,

Handkoffern,
Touriſtentaſchen,

Sanamentaſchen,
Umhängetaſchen,
Plaidriemen,
Trinkflaſchen,
Hoſenträgern,
Portemonnaies,
Geldtaſchen u. d. m.

Reparaturen ſchnell und billig.

Weh

ne ni

beten.

u

u un en Tiefer Keller

n Whirenbauanſtalt, Naumburger Str.

en el

und de Wlſtert.

enapeten u. Rouſeaux
genlangen oßer Auswahl bei

Markt 27. Holzdrechsler, Warkk 27.
atzen, Stühle werden billigſt und elegant empfiehlt ſich bei Bedarf in allen vorkommenden

Drechslerarbeiten unter Zuſicherung reeller
und pünktlicher Bedienung

holzkugeln (nur gute Waare) und bitte bei

P. C
Gleichzeitig empfehle ich Kegel und Pock-

B i bGoerner, Gotthardtsſtraße Nr. 3. edarf mich zu beehren

Heilmittel angegeben, weiche ſich thatſeit
lich bewährt haben, ſo daß der Kranke vor

unnltzen Ausgaben bewahrt bleibt. Kein Leidender
ſollte verſäumen, ſich dies ſchon in 135. Aufl. exſchie
nene Buch anzuſchaffen. Dasſelbe wird auf Wunſch
er Einſendung von 1 M. 20 Pfg. franrs von

ichterſs Verlags Anſtalt in Leipzig verſandt. e

Thüringer Rutter,
Thüringer Räſe,
Holländer Sahnenkäſe,
Schweineſchmaſz,
Hänſeſchmacz,
Margarinbutter,
Pflaumenmus

Carl Adam,
Oberburgſtr. 5.

Warme Bäder?
ſowie Kurbäder werden von jetzt ab täglich ohne vor
hergehende Beſtellung verabreicht.

Um fleißige Benutzung bittet
hochachtungsvoll

empfiehlt

C. Schieck.
Hochachtungsvoll d. O. Ein ehrliches fleißiges Mädchen ſucht zum T. J

J. Löbe, Seitendeutel



Montag den 7. Mai 1888.

Einmalige
e SeS der ſeit Jahren in Berlin allabendlich unter großem Beifall auftretenden

Stettiner Auartett«Concer länger
Herren Hippel, Häckel, Meyſel, Hoſfmann, Pietro, Britton

und Kleißner.
Beſonders gewähltes Programm.

U. A. gelangt zur Aufführung. Der Schneiderwalzer. O Suſanne!
Senſationsnummern des Tanzkomikers Herrn Britton.

Uns von der Cavallerie genirt ſo etwas nie
Glanznummer des Herrn Hippel.

Allabendlich im Kryſtallpalaſt zu Leipzig ſtürmiſch begehrt.

Anfang S Uhr. Entrée 60 Pf.m Billets à 50 Pf. ſind vorher bei Herrn Wieſe zu haben.

Oberhemden n
weiß. Stoffe und Einſätze in großer Auswahl.

Kragen, Manchetten, Chemiſettes,
mer Facçons, bis zu den beſten Fabrikaten, empfiehlt

el. Zentgraf.

zu räumen zu und unter Ein

es
Burgſtraße 7.Burgſtraße 7. F. Stäcdlter 5

empfiehlt zur beginnenden Saiſon für Herren, Knaben und Kinder
das Neueſte in Stroh und Stoffhüten von den feinſten his zu den ordinärſten.

Gleichzeitig empfehle Sommermützen in großer Auswahl von
50 Pfg. an.

Pelz und Tuchſachen werden den Sommer über konſervirt und
gegen Motten und Feuerſchaden verſichert. D. G.e

ur Bru Erſin dungr Bruchleidende. SDas e Gummi Hruchband mit Luftfüllung

iſt jetzt das Beſte, was an Bruchbändern exiſtirt; dieſelben ſchützen vor Gefahr und Druck, und laſſen, was Be
anbetrifft, da dieſelben ungenirt beim Schlafen getragen werden können, nichts zu wünſchen übrig.

er Bruch mag noch ſo ſchlimm ſein, ſo garantire ich für vollkommene Zurückhaltung und ohne Druck ſelbſt der
größten Leiſten, Schenkel- und Nabelbrüche.

Der Preis derſelben iſt nicht höher, als wie der jedes gewöhnlichen Bru
mit dem Schaden behaftet iſt, mache ich auf dieſe glückliche Erfindung aufmerkſa
ſchaffen, bekanntlich da man weiß, welche ſchweren Folgen dieſes Uebel haben ka

W Auf vielſeitigen Wunſch mehrerer Leidenden werde i
nur Sonnabend den 5. Mai im Hotel

Für ſtrengſte Reellität bürgt mein weltbekannter Ruf und w
mich wenden.

chbandes. Einen Jeden, welcher
m und rathe, ſich daſſelbe anzu
nn.

ch wieder zu ſprechen ſein in Merſeburg
zum halben Mond,
ollen e ſich vertrauensvoll an

Achtungsvoll

Th. Koch, praft. Bandagiſt
aus Hamburg (Hamm 85).

Gutkochende Hülſenfrüchte,
grüne Ecvſen,

geſchälte Erbſen,
Vietoria-Erbſen,
große Linſen,
weiße Bohnen

Carl Kdam,
Oberburgſtr. 5,

Krankenkaſſe Auguſta.Sauntag den 6. d. M., pagkttoge 4 guß Monats

Beſtes Böllberger
Weizen u. Roggenmehl

e

E Prehheſen.
r billigſte nud beſte Bezugsquelle für

Getreide Preßhefen beſindet ſich bei

Trobitzseh,

empfiehlt

vom Lager verkaufe um damit

kaufspreis, liefere nach Maaß in empfiehlt
beliebigem Schluß unter Garantie

Maisſchroot, IIIFuttermehl,
Graupenſchrvot, 7
Noggenkleie,
Weizenſchaglen, gnagr

Hafer, nterſte, n athelJ inWicken, mmTaubenfutter 3empfiehlt ana Aen e
ſprelVerkaufs Anzeige

Mit heutigem Tage beginnt der Verkauf n hre
Dampf Kohlen Preßſteine. Da ch keine ofen hum nur aus beſtem Matertal prima Waare kerzt m

v bitte ich alle hochverehrten Housſrauen, ſt n m flau

zu überzeugen und mich mit ihren werthen duft a n u
zu beehren. (Die Preiſe ſind für den Sommer r b

Ab Fabrik pro Mill 9,50 Mk.frei in das Haus 10,50 per Caſe Aen
Einzelverkauf n de RAuch ſind Hauſpäne auf der Fabrik u hohe un re

Carl Traegen

z ſtanleFürk. Dflaumen, h
KApfelringe

anCarl Adam n ſl

ren nnach Berlin ha
Jn der Nacht vom Sonn e in an

Sonntag den 12. Mat e n t
Halle. Beſtellungen auf Billets bis Donnersta u n Anſh
6 Uhr, ſpäter 1 Mk. mehr. Preis II. El.7 Mk. 50 l
III. El. 5 Mk.

A, Wieſe t Verm

Kaiser Wilhelmshaſe
Sonntag den 6. Mai

Extra-Concert,gegeben von hieſiger Stadtkapelle i r
Anfang 8 Ühr. Krumbholz. Stadt ſehDie noch ausſtehenden Abonnements Billets hohe ln be

Gültigkeit. h einO. nie
bhahh m

Sonntag den 6. Mai, von 11 Uhr ab, Frühſchopte
Concert. Nachmittag Frei-Concert.

Nalamente

n v
ſtenh in 12

W tEngelmann m n

Zur Tanzmuſik in Meuſcha
h dSonntag den 6. Mat bei vollbeſetztem W udat ein

ergebenſt ein un RatZum Mä idchentan en n
im R len n nSonntag den 6. d. M. laden freundlichſt ein en

die jungen Mädchen
Zur Aufführung kommt: „Der e

Hoſp iralgart
Sonntag den 6. Mai, von 7 Uhr ab, Ta

wozu freudlichſt einladet A.
Punkenburg

Sonntag den 6. Mai, von abends 7 Uhr an n ß
botFlügeltänzchen. p.

i AhAuur Krrten Quelle n
Arie Serben Rat engeneſth an a h

nin ſieſger Nennen
Ein ordentliches Mädchen für re

Stellung Auskunft bei F. A. a
Ein ordentliches Mädchen für Küche Den

verlangt ſofort

ſog

i i n
n

rn
e

Mi
et

WVevlovren. mAm Himmelfahrtstage iſt ein goldenes e n
mit Photographie auf dem Wege von n
Merſeburg verloren gegangen Der ehrliche d

b ht h
e n

ihnkonferenz in Mehlers Reſtauration

Schmaleſtraße 13. Der Vorstand
h hgebeten, daſſelbe gegen angemeſſene Belohnung in h h

Hierzu eine Beilage. bergs Reſtauration abzugeben. e



n Beilage zu Nr. 87 des Merſeburger Correſpondenten vom 5. Mai 1883.
eie

ler illoyal gegen die preußiſchen Miniſter verfahre. das Rittergut Schoch witz im Mansfelder Seealen Deutschland. S Dieſe Art der Debatte, die Perſönlichkeiten e kreiſe im Seſtge T Familie v. Alvensleben be
en Hofnachrichten. Se Majeſtät der greifen, werde er wohl nie lernen. Ueber die findet. Der Tag wurde dort, gleichzeitig mit dem

Kalſer erledigte in den letzten Tagen mit ge Reſolution wird erſt bei dritter Leſung der Vor Gedenktag der Schlacht von GroßGörſchen S.
wohnter Pünktlichkeit die laufenden Regierungs lage abgeſtimmt. Den Antrag Büchtemann, Mat) des größten Ehrentages des 1. GardeRe
geſchafte und ertheilte mehrfach Audienzen. Nach betr. die Gründung von GeſellenJnnungen, be giments z. F., deſſen erſter Commandeur an jenem

tter der „Prov. Correſp. wird der Kaiſer bei günſtigerſ antragt die Kommiſſton abzulehnen; das Haus Tage mit dem Regimente Lorbeeren pflückte und
Willctung demnächſt einen vorübergehenden Auf lehnt nach kurzer Debatte, in welcher Dr. Hirſch dork ruht, gefeiert.

Carl enthalt auf Schloß Babelsberg nehmen. und Büchtemann für, Abg. Ackermann aber Wie der S.Ztg. aus Kaſſel gemeldet wird,
D(Kegierungsjubilän v des Kaiſers. gegen den Antrag geſprochen haben, dieſen ab. fand in der Nacht vom 26. zum 27. v. M. inAn Einem Wiener Telegramm des „Standard“ zufolge Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr. Tagesordnung dem Orte Renzendorf (Station der oberheſſiſchen

In kuſirt in öſterreichiſchen Hofkreiſen das Gerücht, Fortſetzung der GewerbeNovellenBerathung und Bahn) ein großer Brand ſtatt, bei dem auch zwei
nen daß der Kaiſer Franz Joſ ef und wahrſchein Etat pro 1883/84. Schluß 5 Uhr. Perſonen, Mutter und Tochter in den Flammen
n a ch einige andere Souveraine nächſten Herbſt S umkamen außerdem wurde ein 17 jähriges Mäd

imch e Belin anläßlich des 25 jährigen Regie Abgeordnetenhaus (Sitzung vom 2. ſchen durch Brandwunden ſchwer verletzt.
mit ungsjubiläums des deutſchen Kaiſers Mai.) Das Abgeordnetenhaus erledigte in ſeiner Am letzten Montag wurde der älteſte Mann
ördhehn s König von Preußen beſuchen werden. Sitzung am Mittwoch das Zuſtändigkeitsgeſetz bis der Parochie Veſta Kleincorbetha, der
t Sie „Germania) empfindet offenbarſzum H. 42 a. An der Debatte betheiligten ſich die Maurer K. F. Heil mann in Schlechtewitz, ein

beſondere Genugthung darüber konſtatiren zuſ Abgg. Zelle, Brüel, v. Zedlitz, Windt Veteran aus den Befreiungskriegen, 88 J. M.
anſehen önnen, daß die Regierung zu Poſen zurſhorſt, Dirichlet und v. Rauchhaupt, ſojalt, mit militäriſchen Ehren zur letzten Ruhe

u Einſchränkung ihrer auf die deutſche Unterrichts wie der Miniſter v. Puttkamer. Letzterer be gebracht.u ſprache bezüglichen Verordnung „von höhere rſtonte die Nothwendigkeit einer Aenderung des Be Jn der am 26. v. M. ſtattgefundenen Sitzung

“laum Stelle veranlaßt worden“ ſei. Es iſt ſtätigungsrechts derart, daß die Staatsbeamten allein des Schöffengerichts zu Kelbra wurden der
bezeichnend für die politiſche Athmoſphäre, inſ daſſelbe auszuüben haben. Das Haus beſchloß Bäckermeiſter Opel und die Handelsfrau Goßler

ge belcher wir leben, daß Angeſichts dieſes Vorgangsſjedoch, die Kommiſſtonsvorlage anzunehmen, wo von dort, welche der Uebertretung der neuen
gleichzeitig an verſchiedenen Stellen in der Preſſeſnach bei Verſagung der Beſtätigung der Bezirks Sonntagsverordnung angeklagt waren wegenal b die Anſicht laut wird, dieſe Konzeſſion an das Ausſchuß mitzuwirken hat. Jm Weiteren Rechtsungültigkeit der letzteren freige

v Polenthum ſei gemacht worden, um die in der wurde die Kommiſſionsvorlage unverändert anſprochen.vürh Frage der e der Holzzölle wahr genommen. Nächſte Sitzung heute Abend 8 Uhr. Bei aller Größe des Brandunglücks in
M ſſheinlich den Ausſchläg gebenden Stimmen der Fortſetzung der Berathung. Schluß 12 Uhr. Geiſa iſt es doch tröſtlich, daß nach der gerichtach W niſchen Reichstagsmitglieder für dieſe Erhöhung (Abendſitzung vom 2. Mat.) Das Abgeſlichen Unterſuchung heute ſchon vie beängſtigenden

r Peät n gewinnen Dahin iſt es durch die Proklaſordnetenhaus beendigte in der Abendſitzung am Gerüchte von verbrecheriſcher Brandſtiftung ſich
n itung der Politik der Kompenſation gekommen, Mittwoch die zweite Berathung des Zuſtändigkeits als durchaus unbegründet erweiſen, vielmehr iſt
r al a es dem Anſchein nach weder den Politikern Geſetzes es wurde die Kommiſſtonsvorlage überall ſfeſtgeſtellt, daß das verheerende Feuer dadurch ent

och dem Publikum mehr befremdlich erſcheint, ſbeibehalten, alle Abänderungsanträge wurden abſſtanden, daß eine Frauensperſon eine Schüſſel mit
wenn ſolche Vermuthungen aufgeſtellt werden. gelehnt. An der Debatte nahmen Theil die Ab Ruß, unter welchem unbeachtet noch glühende

geordneten Zelle, v. Rauchhaupt, Köhler Stückchen waren, auf die Miſtſtätte ausgeſchüttet
Parlamentariſche Nachrichten. Göttingen und die Geh. Räthe Rommel undhhatte. Durch den herrſchenden heftigen Wind war
Deutſcher Reichstag. (Sihung vom 2.1Vol Nächſte Sitzung Freitag 9 Uhr. Tag. das Stroh bäld angefacht und eine Stunde ſpäter

hen
an Mal Präſident v. Levetzow eröffnet die Ord. Petitionen über Schulangelegenheiten. Schluß ſtand das Haus in Flammen, die nun ſo un-Conc Sihung d 12 Uhr. Am Bundesrathstiſchef! O Uhr. glückſelig ſchnell ſich verbreiteten. Der Großherzog n
ſie ſh. Caprivi, Bronſart v. Schellendorf, hat bei ſeiner Anweſenheit in Geiſa den Abge
unbſeh Scholz und zahlreiche Kommiſſarien. Es iſt Der Seniorenconvent des Reichstages brannten 1500 Mk. geſpendet.
in Minne n Schreiben des Reichskanglers eingegangen und hat noch folgende fernere Beſchlüſſe bezüglich der

n in Folge eines von Abg. Richter einge Erledigung der Arbeiten Fefaßt. Freitag und Lokalnachrichten.
n blachten Antrages Den Reichskanzler zu erſuchen, Sonnabend erſte Leſung des Etats 1884.1885, d M

e n Gewerbebetrieb beim Militär, namentlich der Montag kleinere Vorlagen, Dienſtag Holzzolloor Merſeburg, den 5. Mai 1883.
n n Shneidet, Schuhmacher e. ſowie die Verwenſlage, re und en re e Die vom hieſigen landwirthſchaftlichen Ver

M dung von Militärpferden zu Gewerbezwecken, zu geſes (ritte Leſung), alsdann vom 10. bis 22. in für Merſeburg und Umgegend angeregte Zu
o n Welligen. Das Schreiben des Reichskanzlers weiſt Mai Ferien. ſamenenkunft der Merſeburger und Dürren
Il d r darauf hin, daß die Militärverwaltung keine berger Zuckerfabriksintereſſenten fand
l belb ne rartige Stellung nach der Verfaſſung einnehme, i am Donnerstag Nachmittag im Gaſthofe zuren daß ihr vom Reichskanzler Vorſchriften gemacht Provinz und Amgegend Eiſenbahn in Corbetha unter Theilnahme von
n werden könnten. Jm Namen Sr. Majeſtät glaubt Vor einigen Wochen fiel in Magdeburger ca. 100 Perſonen ſtatt. Mit kurzer DarlegungAdchen der Reichskanzler deshalb gegen den Antragſforth plötzlich ein dem Mühlenbeſttzer Sp. ge des Zweckes eröffnete Herr Ziegeleibeſitzer Ha aſe

össen Richter Verwahrung einlegen zu müſſen. höriger Ochſe. Der Kadaver wurde damals von die Verſammlung um 3 Uhr. Per Acclamation i
aden ſenle Miniſter Bronſart v. Schellendorf betont dem Schäfer des Beſitzers geöffnet und der zu zum Vorſttzenden erwählt, ertheilte derſelbe nach
e fung nis die ſtaatsrechtliche Seite dieſer Frage. gezogene Thierarzt konſtatirte Milzbrand. Der einander den Herren Rittergutsbeſitzer Rohland,
n e Richter Hagen bedauert, daß ſein Antrag Schäfer hatte bei ſeiner Thätigkeit keine offene Lehrer Glaß, Stadtrath Schwickert, Ritter

bei der millkatfrommen Haltung des Centrums Wunde an den Armen und Händen, befand ſich guksbeſ. Bertram, Thierarzt Förſt er und
m ine Ausſicht auf eine Majorität habe. Abg. aber nach einer überſtandenen Krankheit noch in Gutsbeſitzer Frauen dorf das Wort zur De

t Windthorſt proteſtirt gegen dieſe Bezeichnung einen etwas leitenden Zuſtande. Am neunten batte, die ſich vornehmlich in der gegenſeitigen
nie der Kriegeminiſter habe genügenden Auſſchlußz ge Tage nach der Obduction ſchwoll der Arm des Darlegung der größeren Zweckmäßigkeit einer Durch

geben über die Maßnahmen, die gegen die Aus Schäfers an, und es bildeten ſich an dem er führung des Merſeburger reſp. des Dürrenberger
p wüchſe des Militärgewerbebetriebes getroffen ſind. krankten Gliede Puſteln. Er wurde nun in das ZuckerfabriksProjects bewegte Nach etwa ein

en n Abg. Gold berg ESez.): Die Schaden ſind in ſtädtiſche Krankenhaus nach Magdeburg befördert ſtündiger fruchtloſer Discuſſton gelangte ein Vor
ben ehe hohem Maße vorhanden, daß die Annahme derſund iſt dort an den Folgen der eingetretenen ſchlag zur Bildung eines Comités das beide

ttänhe n einpfehlen iſt. n ey den Blutvergiftung ren et Se n e M Mnreet r l n
änn Rat lib) wird gegen die Reſolution An die Polizeiverwaltung zu Nordhauſen zur Annahme. itglieder deſſelben wurden diez u ſinnen er hat das Vertrauen zu dem Kriegs hat die un Regierung zu Erfurt in Folge Herrn Stadtrath Schwickert, Brauereibeſißer

ſin winiſter daß dieſer die vorhandenen Uebelſtände einer Petition mehrerer dortiger Gewerbtreibenden Berger, die Gütsbeſther Lachner, Feeſe und
ſengetſe ſeltigen wird. Abg, Richter: Es ſind hier die Mittheilung gelangen laſſen, daß an den in Keck, ferner die Rittergutsbeſ. Rohland und

e ſtaatsrechtliche Fragen erörtert worden dieſem Jahre auf den 6. Mai und We e re e e n
nd ſogar die Krone iſt in die Debatte gezogen fallenden Jahrmarktsſonntagen die Vorſchrift des Reuter und Weißhuhn gewählt. Eineſennn bei dieſer Schneiderſrage, denn um We de ne T ver Sonntags Verordnung nicht zur nach Beendigung der Verſammlung ſtattgehabte

In es ſich nichts war das gar nicht nöthig wollte Anwendung kommen ſoll, daß alſo an jenen Tagen Berathung dieſes Comités führte zu dem Be
n nur der Miniſter ſtaatsrechtlich untethalten, ſoſſowohl auf dem Markte wie in den Läden Nach ſchluß, die Herren Bauinſpector Heidelberg-

gen n wäre es wohl erwünſchter geweſen, ſeine Stellung mittags auch nach 1 Uhr noch verkauft werden darf. Weißenfels und Fabrikdirector Krüger Stöbhnit
dem Kanzler gegenüber näher kennen zu lernen Am vergangenen Sonntag wurde im Leis als unbetheiligte Sachverſtändige zu erſuchen, die

ore aus dem hier eingegangenen Schreiben kann manſlinger Holze nahe der Eisbude ein Knabe aus beiden Zuckerfabriksprojecte zu prüfen und ihr
n Fhr wohl folgern, daß, wenn der Kriegsminiſterſ Weißenfels von einer Kreuzotter, die er ge Gutachten dem Comité rückhaltslos auszuſprechen.
dem ſeine Skellüng m Kanzler gegenüber nicht richtigffangen und in ein Tuch gethan hatte gebiſſen. In einer demnächſt einzuberufenden Verſammlung
n ſnd wählen Weiß, er bald der 26. Miniſter ſein Wie das W. Krbl. mittheilt, hat der Biß merk würde ſodann das Letztere das Reſultat dieſer

wird der unter dem Kanzler den Dienſt quittirt. würdiger Weiſe bisher üble Folgen noch nicht gehabt. Verhandlungen vorlegen.
Miniſter Bronſart widerſpricht, daß der Kanz Am 1. d. waren es 100 Jahre, daß ſich! Wie bereits erwähnt, findet Sonntag den



6. d. M., Nachmittag von 3 Uhr ab, auf hieſigem
Exercierplatze ein Pferderennen des Säch-
ſiſch-Thüringiſchen Reiter und Pfer

Das RennDirectorium
iſt gebildet aus den Herren Major v. Kroſigk
und Lieut. v. Oheimb; Starter iſt Herr Ritr
meiſter v. Katte; Bahnpolizei Herr Keut. von
Kapherr; an der Waage führt die Aufſtcht
Herr Prem. Lieut. von und zu Egloffſtein;
die Kaſſe verwaltet Herr Zahlmeiſter ZJoberbier.
Das Programm weiſt folgende ſechs Rennen auf:

Diſtance ca. 1500
w. Ehrenpreiſe den beiden erſten Pferden. Flach

Für Pferde aller Länder, die weder ein
öffentliches Flach noch Hinderniß Rennen ge

Das zweite Pferd erhält die
(7 Anmel

Diſtance ca.
1800 m. Staatspreis 1000 M. Hürdenrennen.

Der Sieger
erhält ſeinen Einſatz vorweg, vom Reſt der Ein
ſätze und Reugelder dem zweiten Pferde dem

(11 Anmeldungen.) 3) Kaiſer
Preisrennen. Diſtance ca. 2000 m. Ehren
preis, gegeben von Sr. Majeſtät dem Kaiſer

Für Pferde aller Länder, min
deſtens ſechs mal 1883 im Dienſt bei der Druppe ge
ritten, im Beſttz von activen Linienoffizieren des 4.
Armeecorps und von ſolchen zu reiten. Das zweite

Pferd erhält das dritte der Einſätze und
(9 Anmeldungen 4) Verkaufs

Diſtance ca. 2200 m.
einspreis 1000 M. Für deutſche und öſterreichiſch
ungariſche Hengſte und Stuten. Der Sieger wird

dezuchtvereins ſtatt.

1) Eröffnungsrennen.

Rennen.

wonnen haben.
Hälfte der Einſätze und Reugelder.
dungen.) 2) Rauch-Rennen.

Für inländiſche Hengſte und Stuten.

dritten

SteepleChaſe.

Reugelder.

SteepleChaſe.

gleich nach dem Rennen verſteigert. Das zweite
Pferd erhält die Einſätze und Reugelder, abzüg Gerichtliche Entſcheidungen

lich des Einſatzes für das dritte Pferd. (10 An Eine Entſcheidung der Strafkammer des Breslauer
meldungen.)
ſtance ca. 1800 m.
zweiten Pferde. SteepleChaſe.
nach dem Reglement Maiden ſind.
Pferde die Einſätze und Reugelder.
meldungen.)
Diſtance ca. 2000 m.
erſten Pferden. Handicap.

zeitig eingekommen ſind. Dem
die Hälfte der Einſätze und Reugelder.

beim Paſſtren des dunklen

Zeit bewußtlos gelegen, ehe er

aufgefunden wurde. Dem Bemühen

blutenden Mann

ſich bis jetzt nicht in Erfahrung bringen.

Aus den Kreiſen Guerkurt un
S Für die mit dem 1. Juli

werdende Pfarrſtelle zu Kötzſchau
Bornhak zu Markröhlitz,
berufen worden.

S Um die vacante Stelle des
danten und Kämmerers in

Gehalt der Stelle beträgt 1200 Mk. von dem
Gewählten ſind 3000 Mk. Kaution zu ſtellen.

5) NeumarktRennen.
Ehrenpreiſe dem erſten und

Für Pferde die
Dem zweiten

(13 An
6) Droſt Steeple Chaſe.

Ehrenpreiſe den beiden
Für Pferde, die 1883

in Merſeburg gelaufen, nicht geſtegt und recht
zweiten Pferde

(9 An
meldungen.) Unmittelbar nach dem Rennen findet
ein Vereinsdiner in der Reſſource hierſelbſt ſtatt.

Während eines am Donnerstag Abend im
Riſchgärten ſtattgehabten Vergnügens hatte der
hieran betheiligte Maſchinenmeiſter L. das Unglück,

Hausflurs vom Hofe
her in den Keller hinabzuſtürzen, wo er längere

t von dem zufälligdahin gelangenden Dienſtmädchen des Wirthes
mehrerer

hilfsbereiter Herren gelang es, den betäubten und
zum Bewußtſein zu bringen und

ärztlichen Beiſtand zur Stelle zu ſchaffen. Ob
die Verletzungen des L. ernſterer Natur ſtnd, ließ

Werſeburg-
d. J. vacant
iſt der Pfarrer

Ephorie Freyburg,

es ſtädtiſchen Ren
und Ke Freyburg a. U.haben ſich bis jetzt 65 Bewerber gemeldet.

(Heringsfang.) Jn dieſen Tagen ſind in der

worden, daß die Fiſcher oft große Mühe hatten, ihreWaare zu eſſen Heringe koſten grün 20 bis 30 Pf.

pro Wall und für Sprotten wurde nur 15-230 Pf. pro
Wall grün bezahlt. Geräuchert wurde das Wall Sprotten
in ſchönſter Oualität (incl. Kiſte) für 1 Mark und ſogar
für 70 Pf. angeboten.

(Die neunte Maſtviehausſtellung zu
Berlin) wurde am Mittwoch Vormittag 9 Uhr er
öffnet. Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen
und Forſten, Dr. Lucius, beſuchte die Ausſtellung, be
ſichtigte unter Führung des Vorſtandes die einzelnen
Theile derſelben und äußerte ſeine Zufriedenheit mit den
Fortſchritten der Maſtviehzucht in dieſem Jahre.

(Von Hunden zerriſſen) wurde vor einigen
Tagen der Komptoiriſt Katz von der „Neuen Baumwoll
ſpinnerei in Hof.“ Die beiden Hunde waren dem Wächter
des genannten Etabliſſements beigegeben und überfielen
an einem Abend Katz, den ſie vermuthlich für einen Dieb

ielten.
(Fritz Käpernick), der bekannte Schnellläufer

wird demnächſt wieder ſeinen Ruhmeslauf antreten.
Eine ſchwere Kranktheit hatte bekanntlich ſeiner Thätigkeit
in Frankfurt a. M. ein Ende gemacht und es ſcheint
ein wahres Wunder der ärztlichen Kunſt, daß der Patient
nach 63 Lungenblutungen es wieder wagen darf, ſeine
Carriere von Neuem zu beginnen. Allerdings läßt ſich
annehmen, daß Käpernick derartige Parforceleiſtungen,
wie die bekannte Tour von Berlin nach Wien oder den acht
Tage währenden Dauerlauf im AlexandraPalace in Lon
don, nicht wieder wird unternehmen können, indeſſen iſt
nach ärztlichem Ausſpruch durchaus anzunehmen daß
nach vorheriger „Trainirung“ die Laufkraft des Schnell
läufers wieder derartig geſteigert werden wird, daß ihm
leicht Keiner „vorkommt“. Käpernick war übrigens von
den meiſten Tagesblättern längft zu den Todten gerechnet
worden das alte Sprüchwort von der Langlebigkeit der
Todtgeſagten dürfte ſich mithin hier vielleicht wieder be
währen. Allerdings nahm die Krankheit einen ſo be
drohlichen Verlauf, daß Käpernick bereits teſtamentariſch
über ſeinen nicht unbedeutenden Beſitz verfügen zu
müſſen geglaubt hat.

Ver

Di Landgerichts wird in vielen Kreiſen Intereſſe erregen Der

Inhaber eines Bierverſandtgeſchäftes bezog und
verkaufte mehrere Jahre hindurch „echt Culmbacher“
aus der Brauerei von Georg Sandler in Culmbach,
„echt Pilſener“ aus dem bürgerlichen Brauhaus in Pilſen
und „Grätzer Bier“ aus Grötz bei Poſen. Für den Be
trieb des Stadtgeſchäftes hielt der Jnhaber Wagen,
welche mit Aufſchriften verſehen waren und in ver
ſchiedenen öffentlichen Localen der Provinz hingen Pla
kate mit der Jnſchrift: M. T. Verſandtgeſchäft von echt
Culmbacher Bier von Georg Sandler in Culmbach;
echt Pilſener Bier aus dem bürgerlichen Brauhaus zu
Pilſen. Später hat T. Bier aus Culmbach und Pilſen
in geringeren Quantitäten und zuletzt gar nicht mehr

Kieler Bucht ſo reichlich Heringe und Sprotten gefangenſſchule). Herr Conſfiſt.- Rath Leu
Vormittags 11 Uhr. KindergottesdienVolte bibliother: tung es W
vo othek: Altenburger Schule,der Bücher Sonntags von 2 u Austheilun

Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Diac. Werther
2 Uhr. Herr Eonſiſt. Rath Leuſchner

Reumarktskirche. 10 Uhr Herr Paſtor Teu un
Altenburger Firche. 10 Uhr: Herr Paſtor Deliug

Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend
mahl. Anmeldung

Früh 9 Uhr und Nachmittags 2lhrFatholiſche Rirche.

Dann
Gottesdienſt

Für die bei dem Begräbniſſe meiner lieb
unſerer guten Tochter, Schweſter und S 6
Dorothea Wiemann geb. Schönfeld, bewieſen h n
liche Theilnahme ſagen unſern innigſten Dant n

Die trauernden Hinterbliebenen
S muſes

Haus Verkauf.
Ein Wohnhaus mit größem Garten in welden

längerer Zeit ſchwunghafte Bäckerei betrieben wiwelches außerdem 300 Thaler Miethe trägt n
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Nhete
Auskunft ertheilt Bl. Jachmann, Mälzerſtraße 10 puſch

hl Salen
Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf

Amtshäuſer i. e
Ein freundliches geſundes Logis mit Gun

(kleines Haus) iſt zu vermiethen und ſofort de in

zu Johanni zu beziehen n
IlJeunger Straße Ar. 4 n d ſt

Laden tetmit 2 großen Schaufenſtern, zu jedem Geſchäft ſah a n h
nend, per 1. Juli oder ſpäter zu vermiethen. Nähe O
in der Exped. d. Bl. n du M

Zu vermiethen bin Ah
per 1. Juli oder auch ſpäter die zweite Etage des Hauſes de dab
Breiteſtraße 7, beſtehend aus 7 Zimmern, Küche vor
ſaal nebſt Zubehör. Alles neu eingerichtet ſwgehſe

Preis Mk. 226. e denenBrüyl Nr. 1I8 iſt ver änderungshalber en L n han
von Stube und Kammer an einzelne Leute im Feſt den Orin
von 18 Thlr. ſogleich oder am I. Juli zu vermiehen d Meſlbe

Zwei Schlafſtellen offen Dn Hunde
Saalftraßze 2. 2 Treppe in holen d

Maitrank uncl Walcmeiſe r
ſowie rein ißwein, à Fl. 50 9f, n Ann

n eheStett. Portl.- Cent
e und friſcheſter Qualität empfiehlt zum billigen n d d

reiſe
bezogen, ſondern aus Görlitz und Radeberg. Die in den
letzen zwei Jahren ausgegebenen Plakate trugen nur

die Bezeichnung „Culmbacher Bier“, „Pilſener Bier“;
auf die Fäſſer und Flaſchen wurden Etiquettes aufgeklebt,
weche T. nach den r re e hatte anfertigen
laſſen keinem ſeiner Kunden hat T. Mittheilung gemacht,
daß er die echten Biere nicht mehr beziehe. Jnſolge der
Denunziation eines Kutſchers, der ſich mit T. entzweit
hatte, gelangte die Angelegenheit vor das Forum des
Strafrichters; die Strafkammer des Breslauer Landge
richts erkannte den bis dahin unbeſcholtenen T. des Be
truges ſchuldig und verurtheilte ihn zu ſechs Monaten
Gefängniß.

Lotterie.
Leipzig, 2. Mai. Bei der heute angefangenen

n

J. Beutel. m voF z h rſpuuchSonne CEinem geehrten Publikum die ergebene Anzeige da n ihte
ich von jetzt ab an jedem Markttage vor dem Hauſe ninn
des Herrn Knöfel meine Schleiferei aufgeſtellt e n
und Aufträge prompt erledige. t ſeAn den übrigen Wochentagen werden für mich h
ſtimmte Aufträge von Herrn Knuöfel entgegengenommen h

Webls, Schleife n
Den Betheiligten zur Nachricht, daß ich Mit an

woch den 9. und Sonnabend den 12. in
nachmittags 2 Uhr in meiner Wohnung impfen

Ziehung der 5. Klaſſe 103. Königl. ſächſ. Landes Votterie
fielen Gewinne auf folgende Nummern

Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 11418.

Vermiſchtes.(Auf den Mörder Sobbe) haben die
vollen Einzelnheiten ſeiner That anſcheinend ei
tiefen Eindruck gemacht.

worden war, weinte er
„Mein Gott, mein Gottt,
mich doch von der Welt

gar nicht geſchlafen
weint und nach dem Prediger verlangt.

erlangen würde.

Als er nach beendigter Sitzunin ſeine Zelle zurückgebracht und dort Wieker h

heftig und rief ſchluchzend
was habe ich gethan nimm

Das ihm vorgeſetzte Eſſen
ließ er unberührt und hat in der folgenden Nacht faſt

Auch am Dienſtag n viel ge

h uf die Einpung der Reviſion verzichtet Sobbe, ſo daß des am Mon
ag gefällte Todesurtheil ſchon am 7. d. die Rechtskraſt

Apotheker R. Brandt's Schwei erpillen per SM. 1. erhältlich in allen Apoethtten d achte

Anzeigen.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Am Sonntag den 6. Mai predigen

werde. Dr. Mende n
e

ſowie neue hochfeine Matjesherine
Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 2.06 5100 8657 mit mt 15668 16068 61ss 21597 21676erſehtt G. Zimmermann ind

22299 22875 28210 29015 30633 313659 31961 59437 ind40305 48565 48574 18987 50492 50502 51792 52812 Heller Cölner Leim, m h
54706 56656 57530 59916 60313 61147 62005 62059 Pfund 38 Pfg. h
63517 68620 64794 67911 69100 72884 73463 751291 bei Richard Ring, n
76673 78549 80976 82631 83934 86904 87564 94267 Halle a/S. Mittelſtraße 20 hen

Sämmtliche 9eDas Kein anderes Mittel hat ſich ſo raſch und dauernd Oel- und Wa er arben e

in d ili dbarer len h per e und Heilmittet ein trocken oder in beſtgekochtem Leinölfirniß zum Auftrih
ihre In Jenthüe, ſich e Wirkung belen geren fertig verrieben; Oker, ſpeciell zu Fußböden, ren le
ieibeſtocungen, Verſtopſung, Biutarmuth, Bleichſucht e und Spirituslacke, Terpentinöl, h

e en e ein der Drogen., Lack Farben inen ſehr n. Ausführliche Pr bmit den ärztlichen Urtheilen ſind gratis, l zie e t gen J 5 n ln
Firnißhandlung von n

r eherBurgſtraße 16.

„Deutscher Hof.
uhr W nüh 9 yPomhkirche. 9 Uhr: Herr Conſiſt. Rath Leuſchner. et e h Schlagtefeit r wozu ergeben i e

2 Uhr Herr Diac. Armſtroff. Prat und ſei en Ernſt n
e

Redaction, Druc und Verlag von Th. Roßner m Merſcren n




	Merseburger Korrespondent
	1883
	Monat
	Tag
	No. 87.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 87 des Merseburger Correspondenten vom 5. Mai 1883
	[Seite 5]
	[Seite 6]







